
DAS LETZTE 2000-2011  
 

Zusammenfassung, kleinerer, mittlerer , grösserer, geregelter, bestehender Umweltvergehen in Luxemburg, soweit sie bekannt 

wurden. 

 

 

 5/2011 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es immer wieder erstaunlich, was geht und was nicht.... 

 

Touristen dürfen also in der Sauer und Our schwimmen, oder dies wird zumindest geduldet, da es ja Geld in 

die Kassen bringt. Bei anderen Kleinigkeiten, ist man da weniger nachsichtig z.B.: 



  -mit dem Wagen zu seinem Angelplatz am Stau fahren.. 

 - am Fahrbahnrand anhalten um sein Angelzeug abzuladen.. 

 usw. 

 Schön wäre es doch, wenn man zumindest die regelmäßig entlang der Campingplätze die Angelscheine 

kontrollieren würde...es wäre zumindest ein Anfang.   

Ps: Am 10.08.2010 habe ich in Bollendorf mit der Fliege gefischt. Innerhalb einer Stunde sind hier mindestens 

100 Kanuten mit ihren Leihbooten an mir vorbei gefahren. Mit wenigen Ausnahmen, welche sich die Mühe 

machten, hinter mir vorbei zu fahren, fuhren die meisten knapp an meiner Rutenspitze entlang... 

Rücksicht Fehlanzeige..  

 

LW-online 07.05.2010 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwar bereits bekannt, aber immer noch traurig. 

  Anmerkung der Redaktion.. bleibt zu hoffen, dass das Verbot in diesem 

Jahr auf allen Campingplätzen gut sichtbar ausgeschildert wird.  

 

Mit dem Resultat dieser Analyse wäre entgegen regelmäßig auftauchender, 

anderslautender Berichte wieder einmal bewiesen, dass noch lange nicht 

alles besser wird in Sachen Gewässerqualität.  

 Diese Mitteilung zu einem solch frühen Zeitpunkt des Jahres lässt Böses 

ahnen. 

  

 



Lw31.08.2009 

 

und Pikeldi ging mit Frederik über die Wiese..... 

 

 

 

 

 

Quelle.www.police.lu 

GEWÄSSERVERSCHMUTZUNG DURCH DIESELÖL  

September 2008 

Tatort : Bettembourg, Gare de Triage 

Eine grössere Menge Dieselöl waren aus einem Leck geschlagenen LKW-Tank ausgelaufen und in den 

Düdelinger Bach geflossen. Ein LKW hatte einen neben dem Bahnkörper angebrachten Stahlträger gerammt. 

Hierbei wurde der Dieselöltank des Lasters aufgerissen und zirka 200- 250 Liter Dieselöl liefen auf die Strasse 

und anschliessend in ein Oberflächengewässer, welches in den Düdelinger Bach mündet.  

Ein Verantwortlicher des Güterbahnhofs der CFL (triage) und die Feuerwehr aus Bettemburg, sowie die Polizei 

Dudelange und die Umweltpolizei aus Esch waren am Unfallort. 

Es wurden Wasser- und Bodenproben genommen. Das Wasserwirtschaftsamt wurde informiert.  

Seitens der Feuerwehr wurden zwei Oeldämme im Oberflächenwasserkanal errichtet.  

 



  

 Quelle LW. 

Meldungen dieser Art wird es wohl immer mehr geben. 

Schuld daran ist das skandalöse Denken der Strassenplaner in Luxemburg.  

So genanntes Oberflächenwasser ( stark belastetes Wasser von Strassen und Plätzen ) wird einfach in 

Gewässer umgeleitet, damit es die Kläranlagen nicht belastet. 

Würde man dieses Wasser zumindest in Rückhaltebecken oder besser noch Schönungsteiche leiten leiten, 

hatte man noch eine Möglichkeit im Falle einer Verschmutzung die Katastrophe zu verhindern. 

Aber nicht in Luxemburg.... 

  

  

  

  

 



 

Quelle: Letzebuerg Privat 11.01.2007 

  



 

 

 

 

 

 

 

 



 

Quelle LW. 

 

 

Alle Jahre wieder.  

Das jüngste Beispiel aus Flaxweiler hat uns Kleinbürgern mal wieder gezeigt, wie ohnmächtig wir in 

Luxemburg, der Willkür, oder besser gesagt der Gleichgültigkeit so mancher Bauern ausgesetzt sind. Wie 

anders ist es zu erklären, dass feuchter Silomais eingefahren wird, ohne vorher zumindest, die Zisternen zu 

leeren. Zisternen, die übrigens in den meisten Fällen gleich an die Güllegruben angeschlossen sind und somit 

früher oder später sowieso im besten Fall als stinkendes Samstagnachmittagparfum auf den Wiesen und 

somit zwangsläufig  als Nitrat im Trinkwasser landen. Im schlimmsten Fall allerdings, laufen diese durch die 

ASTA genehmigten und mit EU Geldern subventionierten Gruben mangels Überdachung und fachgerechter 

Ausführung in die überall in kürzester Entfernung verlaufende Kanalisation.  

Die Gemeinde Flaxweiler hat nun wirklich das Pech, dass die Kanalisation ihr Oberflächenwasser hinter einem 

sogenannten Emscher Klärbrunnen in einen kleinen Bach führt. Nicht dass man eine Verschmutzung durch 

zusätzliche Schönungsteiche verhindern würde, nein, seit Jahren läuft die Brühe, mal mehr, mal weniger 

stinkend über den Flaxweilerbach in die bereits arg geläuterte Syr.  Ein scheinbar aufgebrachter 

Bürgermeister gibt sich kampfesbereit und erklärt „ Das können wir nicht weiter dulden“ und gibt gleich  

 



 

darauf bekannt, dass in wenigen Wochen mit dem Bau der neuen Kläranlage begonnen wird…. und wenige 

Zeilen später erklärt uns Herr Ries aus dem Wasserwirtschaftsamt, dass das Problem mit dem Bau der neuen 

Kläranlage nicht behoben wird, ja schlimmer noch, solle Gülle in die neue Anlage gelangen, so wird die 

Bakterienkultur zerstört und die Anlage ist sozusagen kurzfristig im Eimer. Egal, dann lassen wir das 

Oberflächenwasser halt hinter der Kläranlage in den Bach laufen, dann kann der schönen neuen Anlage nix 

geschehen. 

Somit schliesst sich der Kreis, die Gemeinde hat etwas für die Umwelt getan und baut eine neue 

Kläranlage…der Bauunternehmer freut sich, denn er hat ein paar Euros verdient. Das Wasserwirtschaftsamt 

freut sich, denn es gibt nun eine Kläranlage mehr in Erwartung der EU- Wasserrahmenrichtlinie und der 

Minister freut sich, dass er wieder eine schöne Sonntagsrede halten kann. Derweil läuft im nächsten Herbst 

das Silowasser erneut in den Bach.  

 Man sollte sich doch ein Beispiel an der Nachbargemeinde Biwer nehmen. Die ist stolzer Eigentümer einer 

der ersten Kläranlagen des Landes. Zugegeben, manchmal ist das Wasser vom nahen Schlachthof etwas rot 

gefärbt, aber das macht nichts, dafür sind die Rohre undicht, und es läuft überall ein bisschen Wasser aus, 

manchmal ist die Anlage auch überlastet, aber man weis ja wie es geht und trennt kurzerhand ebenfalls das 

Oberflächenwasser vom Kanal und leitet das im Winter etwas salzige und im Sommer etwas verdreckte 

Wässerchen gleich in die Syr.  

Ja, die Gemeinde Biwer, mit ihrem Industrievorort Wecker, die hat was. Immerhin wurde schon mal ein 

Grosunternehmer angelockt und jetzt arbeiten dort über 500 Leute… Luxemburgische Fahrzeuge sieht man 

zwar recht wenig, aber die stehen auf einem schönen neuen Parkplatz. Einen Abfluss braucht der Parkplatz 

natürlich nicht, dafür schüttet man mit Genehmigung der ASTA  das Ufer entlang der Syr schön hoch auf und 

lässt das mit Öl, Waschmitteln, Salz usw. verschmutze Oberflächenwasser gleich in die Syr laufen, das spart 

Wege.  An die Hauptstrasse errichtet man dann eine weitere Industriezone und um das ökologische Gewissen 

zu erleichtern, gräbt man 2 Löcher und lässt das Oberflächenwasser der Industriezone hindurchfliessen. Ja, 

hindurchfliessen, dann scheinbar hat man vergessen den Abfluss der sogenannten Regenrückhaltebecken zu 

schliessen, aber man kann ja nicht an alles denken. 

Aber der alten „Mehl“grauen Syr macht das nichts, sie schlängelt sich am „Fischer“ entlang in die Mosel…der 

geht es auch dreckig.  

STROTZ Claude 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

05.10.2007..Zum zweiten Mal innerhalb eines Jahres wurde der Fluesweilerbach vergiftet 

 

 

Artikel aus dem LW vom 10.10.2007.... 

eine Lobeshymne auf Bürgermeister Weirich, welcher aber in meinen Augen zum dmaligen Zeitpunkt nichts 

getan hat, um die Situation zu verbessern... es reicht nicht, dass man Unrecht erkennt, wenn man die Augen 

vor der Zukunft verschließt. 

   

Genau zum Jahrestag der letzten Katastrophe wurde der Fluesweilerbach erneut vergiftet. 

Was sich am Dienstag, dem 02 Oktober mit einer schwarzen Brühe und Schaum auf dem Wasser ankündigte 

wurde traurige Gewissheit. Abermals haben die Bauern der Gemeinde Flaxweiler ihr Silowasser in die 

Kanalisation gespült. Wie bereits letztes Jahr entwickelten sich rasch Schwefelbakterien, welche übel stinkend 

durch die Ortschaft Wecker in die Syr fließen. 

…… 



 

 

 

Die wenigen Fische welche sich im Bach befanden dürften auch dieses Mal nicht überlebt haben. 

Auf Anfrage der Pächter nahm das Wasserwirtschaftsamt Proben der giftigen Brühe. Der Ursprung des 

traurigen Schauspiels ist den Verantwortlichen der Gemeinde und der Ministerien bekannt. Die Brigade 

Motorisee der Douane Wasserbillig , sowie die Polizei Grevenmacher verweilten vor Ort und nahmen die 

Sauerei zu Protokoll. 

Die Pächter vertrauen auf die Justiz um die Schuldigen zur Rechenschaft zu ziehen, zumal es sich hier um eine 

Wiederholungstat handelt. 

 

 

09.10.2007  Einwohner aus Wecker beschweren sich erneut über den unerträglichen Gestank in der 

Flaxweilerbach Höhe Coboulux. 

Bach in Breinert bei Biwer ebenfalls betroffen, somit steht dem "Biwerbach " das gleiche Schicksal bevor... 

Claude 
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 Ech wees net wei et Iech geet, mee mech beonrouecht des Norricht... 

Net weinst dem Schaumteppech....mee weinst der Informatiounspolitik, di hei bedriven gett... 

Den Fescher wees schon seit 3 Wochen, dass och op der Sauer sou een Schaum schwemmt...an hei schreiwen 

se, den Schaum verschwennt zu Waasserbellech....keen Wuert, iwer eng eventuell Ursaach, keen Wuert, op 

daat elo am Staatslabo analyseiert gett. 

An der Geigend vun Waasserbellech verfierwen sech Steng an der Sauer Rout..?? keen Wuert, keng Ursaach, 

keng Analyse..keng Info. 

  

Eis Waasserwirtschaftsamt well et net kapeieren...eng Info " keine Gefahr für Mensch und Tier" geet 

hautzudaach net mei duer... 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

  



 

 Quelle LW vom 13.08.2007 

 

Die Größe dieses Artikels sagt alles über das Interesse an der Natur... 

  

  

  

  

 

  

 

 

Quelle LW vom 31.07.2007 

Gerichtliche Folgen ???   wohl kaum...abwarten. 

 

 

 

 



 

Waat glift.....Haer Weidenhaupt, Haer Halsdorf, Haer Lux an wien nach emmer do zoustännech ass...ech 

mengen daat wees keen sou richteg. 

Fier wéi domm haalt dir d'Öffentlechkeet an d'Fescher hei am Land. Mir brauchen keng Analysen fier ze 

wessen, wéi schlecht eist Waasser ass...wann mir eis Féiss an d'Waasser zappen an e bëssen um Fong wullen, 

dann stenkt et no SCHEISS an daat geet eis duer.  

Mir gleewen Iech net méi, daat dir eppes fier eis Gewässer wellt maan.  

Op daat zu Wasserbelleg-Langsur ass, wou mat den Beem laanscht Waasser kurzen Prozess gemaat gett, fier 

nach eng Velospist ze bauen, wou di aaner Sait vun der Sauer schon eng Pist ass. 

Op daat un der Uewersauer ass, wou zeitenweis vum Stau esouvill Waasser  zereckgehaal gett, daat Fesch 

baal um drechenen leien. 

Op daat un der Musel ass, wou nach ëmmer keng Kläranlaag funtionnéiert. 

Op et am allgemengen un den fehlenden Kläranlaagen lait. 

Op daat an den klengen Baachen ass, di vun den Bauren zougepifft ginn. 

Op daat un der Justiz ass, di Emweltfreveler einfach net sérieux strooft. 



Op daat drun lait, daat Permien einfach net méi kontrolléiert ginn. 

Op daat drun lait, dass keen verstännechen Besaatz gemaat gett. 

Op daat un den Pseudorenaturéirungen lait, di just fier Villercher an Insekten gemaat ginn. 

Op daat un den Kormoranen lait, di all Wanter am Feschbestand reiberen. 

Op daat un den Miniaturelektrokraaftwierker lait, di iwerall un den klengen Baachen opgeriicht ginn, an't 

Feschmigratioun verhenneren. 

Op daat un der Wolz ass wou 2 Joer laang mam Bagger am Floss gewullt gett 

oder op et einfach um Desinteressi vun den Responsabele lait, ech wees et net. Et geet jiddefalls net duer 

nemmen ze verspriechen, an mengen domat wier et gedo, et gett een un sengen Taten gemooss, net um 

Sonndesgespréich. 

 

LW 19.05.2007 

  

  

  

  

 

 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

 

 

  

  



 

  

Quelle  http://www.lsfv-sh.de/ 

Vorweg gesagt, das Bild stammt nicht aus 

Luxemburg, könnte es aber... und ehrlich gesagt, es 

würde mich nicht stören. 

Zum Thema Kormoran gibt's mehr auf der 

Internetseite der FLPS  unter  " Forum" 

  

  

  

  

  

 

LW 07.03.2007.... 

    Wenn's nicht so traurig wäre könnte man 

darüber lachen 
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 LW vom 26.02.2007  

 

 

 

 

 

 

 



Quelle: Luxemburger Wort Ausgabe 30.11.2006 

 

Und wieder bestätigt sich, dass Luxemburg Europäische Direktiven in Sachen Umweltschutz nicht fristgerecht 

umsetzt. 

Dass dieser Tage die Kläranlage meiner Heimatgemeinde BIWER/Wecker nicht zum besten läuft...ist da auch 

weniger verwunderlich...seit  vielen Jahren wird nur in "Flickarbeiten" investiert ohne das eigentliche Problem 

zu sehen... scheinbar ist der Gemeinderat schlecht beraten und täte gut daran mit einem unabhängigen 

Experten.., falls man so einen in Luxemburg überhaupt findet mal vor Ort einen Blick auf die Anlage zu 

werfen. 

Da in der Gemeinde durch die PkwCO2-Steuer ja nun neue Geldquellen sprudeln, sollte man das Geld dazu 

benutzen in die einzige Umwelt zu investieren die wir haben.... 

Claude 
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Angler haben es nicht leicht... 

Nach dem Veröffentlichen seines Fang-Fotos in einer großen luxemburgischen Tageszeitung wurde der 

Redaktion der Zeitung beiliegender Brief zugeschickt, indem sich über den Fänger und den Umgang mit dem 

Fang beschwert wurde... 

Es gibt doch wirklich viele Gründe in Luxemburg um sich zu Beschweren, aber einen jungen Angler 

Mieszumachen, der sicherlich sein Bestes getan hat, um den Fisch so schonend wie möglich zu behandeln...da 

fehlen mir die Worte. 

 

 



 

 

 

Der Flaxweilerbach ist tot.  

Wieder einmal, wurde durch gleichgültiges Handeln ein Stück Natur getötet. Diese Katastrophe 

kann und wird sich früher oder später überall wiederholen, wo Gleichgültigkeit und Profitdenken 

oder auch Bequemlichkeit vorherrschen....Ihr hab's schon gemerkt, ich rede von (fast) ganz 

Luxemburg. 

Der Bach kippte wohl, weil 40 Jahre lang nichts am Abwassersystem verändert wurde obwohl die 

Einwohnerzahl der Gemeinde jährlich zunahm und weil die Bauern der Umgebung ihr Silowasser 

und die Gülle nicht fachgerecht vom Kanalsystem getrennt haben. Beides zusammen ergab einen 

tödlichen Cocktail . 

Natürlich will es keiner gewesen sein, aber vor allem, es hätte überall in Luxemburg passieren 

können.  

Ich möchte sicher keinem Bauern zu nahe treten, denn sie haben einen schweren und wichtigen 

Job. Wenn ich aber sehe, wie nachlässig die Mehrzahl, der von mir besichtigten Silo- und Mist- und 

Jauchegruben von der Kanalisation getrennt sind, dann soll mir keiner hier was erzählen.  

Wenn ich sehe wie immer wieder Unmengen von Misthaufen auf den Feldern zum Verrotten 

deponiert werden und diese Haufen über Monate liegen bleiben und das Sickerwasser seinen Weg 

in die oft nur wenige Meter entfernten Bäche findet, dann soll mir keiner hier was erzählen.  



Wenn ich höre dass keine einzige Kellerei an der Mosel mit irgendeiner Art von Klärsystem 

versehen ist, und diese hochgradig gärende Brühe stinkend in die Mosel läuft, dann soll mir hier 

keiner was erzählen. 

Wenn ich sehe, dass die Großbäkerei Fischer in Roodt-Syr, seit ihrem Bestehen mächtig Profit 

scheffelt und immer größer wird, was ihr gutes Recht ist, aber keinen Gedanken an ihre 

Abfallbeseitigung verschwendet, und ihr mehliges, weißes Abwasser immer wieder in die Syr laufen 

lässt dann soll mir hier keiner was erzählen. 

Ich könnte noch unzählige solcher Beispiele aufzählen und jeder in Luxemburg kennt noch 10 

Weitere aber es geschieht nichts.  

Der Staat, und nicht zuletzt wir selbst haben total versagt.  

Es ist uns egal, solange es uns nicht selbst betrifft.  

  

Claude 

Kommentare und mehr im Forum der FLPS 

 

 

 

 

Luxemburger Wort Ausgabe 27.09.2006 

Ehre wem Ehre gebührt.... 

 

 

 

 

 

http://www.flps.lu/


 

09/2006  

Ist es nicht traurig, dass unsere belgischen Freunde, jetzt ihre traditionelle "Coupe de l'Ombre" an der Sauer 

absagen, aus Äschenmangel . 

Aber es gibt ja immer noch Leute die meinen, es wären zu viele Salmoniden in der Sauer, und nicht genug 

Weißfische, da kann ich nur lachen, es gibt Plätze in der Grenzsauer, da kann man trockenen Fußes über die 

Barben, Döbel und Makrelenbestände ans andere Ufer gehen.. 

Aber ruhig weiter so mit dieser Besatzpolitik. 

 

 

  

 

 

09/2006  En puer Gedanken vum J. Botzem 

 A propos Permis fir d’Grengewässer mat Dàitschland, hei é kléngen Tip : Zu Wasserbilligerbrück 

am Tourist-Info, direkt op der däitscher Säit vun der Bréck kritt een den Permis och. Ët ass 

wierklëch ë ganz frëndlëchn Service an wéi ëch mäin Permis dëst Joër sichen war haaten déi 

souguer op ë Feierdaag op (15. August – Mariahimmelfahrt). Daat nennen ëch Service !!! 

Allerdéngs hun ëch mëch op der Plaaz informéiert ass och deen Büro nët ëmmër op, me ët ass 

jidefalls derwäert déi aaner Säit vun der Musel kucken zë goën wann een de Permis bräuch. 

Méngen schon dass daat op dénger Homepage ernimmt gin kann. 

 …… 



 

Zu den Rumeur’en déi laafen waat d’Sauer an virun allem de Stauséi ugeet. Do wieren 

angeblëch verschidden Plaazen gespaart gin dësën Summer (ëch hun Näischt sou 

bemierkt, well ëch sin iwerall hikomm wou ëch wollt an ëch sin vill um Stau). 

Anscheinend géifen déi Plaazen op éng Pétitioun vun der FLPS lo rëm opgemaat gin. 

Ëch weess nët op daat éng gutt Idée ass…  well wann ëch um Stau, op der Sauer an och 

soss op der Musel sou rondërëm mëch kucken méngen ëch heiansdo ëch wier op 

éngem Dréckstip oder op énger Toilette !!! Ëch fannen ët duerfir an deem Sënn positiv 

dass verschidden Plaazen gespaart gin sin well einfach zëvill Geknaschtëls doruechter 

leien bliwen ass. Virun allem um Stau deet daat wéi, well wann mir nach méi Sauerei 

dohinner geheien hun mir irgendwann an ganz noher Zukunft eist eegent Drénkwaasser 

verseucht an dann mir mir ë ganz groussen landeswäiten Problem. 

Ass ët dann wierklëch zëvill verlaangt dass een noom Fëschën säin eegenen Dréck nees 

matheem hëlt an doheem entsuergt ??? Firwaat bezuelen mir dann Taxen an deenen 

meeschten Geméngen fir sou Servicer wéi z.B. d’Valorlux an nach aanerer déi sëch ëm den 

Recycling këmmëren ??? Ëch sin och der Meenung (en ëch si nët eléng däer Meenung 

gottseidank) das éng Dréckstuut zum Standard-Equipement vun éngem gudden Feschër 

gehéiert, well si hëllt weder Plaaz, nach ass së ën zousätzlëcht Gewiicht waat en matschleeft. 

Op déi puer Gramm kënnt ët nët un !  

Wier ët nët éng Idée dass mir als Fëschër an Naturfrënn ons mol heiansdo ganz spontan géifen 

zesummendin fir éng oder déi aaner Botzaktioun laanscht ons Gewässer z’ënnërhuelen ? 

Ët kéint een jo bestëmmten Datumer festleen wou een sëch dann gesäit an mol éng Kéier nët 

fëschën geet, mee rondërëm de Knascht an Gedrécks opraafen geet. Daat wier mol éng positiv 

Alternativ an en plus léiert een dobei mol déi aaner Leit kennen an ëch kéint mir gutt virstellen 

dass daat ganz flott ginn kënnt.  

Ëch wëll hei nët den Moralapostel spillen, mee ët geet mir sou op dë Geescht wann ëch fir 

d’éischt mol deenen aaneren Leit hirt Gedrécks opraafen muss éiert ëch iwerhaapt mol mat 

Fëschën ufänken kann. Ëch weess och dass lo rëm déi üblëch an an méngen Aan bëllëg 

Excuse kènnt daat wieren d’Touristen déi hire Knascht leien loossen. Dann ass ët villäicht ganz 

héich Zäit dass mir dogéint eppës ënnërhuelen, well souguer um Stau stin genuch 

Dréckskëschten déi an de Summerméint all Daag (jo wierklëch all Daag !!!) eidel gemaat gin. 

Villäicht misst eent déi Touristen dan mol drop hinweisen dass fir den Knäscht genuch 

Dréckskëschten doruechter stinn, mee meeschtens seet keen Mënsch eppës bis déi Leit dann 

fort sin an dann gët awer gemault an geéckert dass daat schéin Drécksäck wieren, mee t’ass 

awer käum een do deen de Knascht opraafen geet an propper entsuergt. An do schwätzen ëch 

äus Erfahrung, well deen Scénario do haat ëch oft genuch an dorobber hun ëch keen Bock 

méi ! Sin mir dann Fëschër oder sin mir kéng ??? An an deem Sënn giff ëch mol méngen wier 

ët ganz gutt wann mir heiansdo sou munch Leit op d’Fanger klappen géifen. Villäicht géif daat 

jo souguer gutt bei de Leit ukommen wann een si fein an frënclëch drop hiweisen géif hiren 

Knascht matzëhuelen. Op allefall giff daat vill äusmaan waat d’Landschaftsbild rondërëm ons 

Gewässer äusmëcht.  

Sin fir all Commentairen, Ureegungen an awer och Kritiken zu deem Thema erreechbar ënnër 

ménge E-Mail Adress : jbotzem@pt.lu 
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Do kann ech dem Jacques nemmen zoustemmen, wann mer all en bessen drun schaffen, dann ass et mei 

propper. Muss et emmer Gemeng oder den P&Ch sinn, di Weeer propper haalen, et brecht kemmen een 

Fanger oof, well en eng Fläsch aus dem Waaser hellt an se an di nächst Dreckskescht geheit, nee, eis Kanner 

an sou munchen kann, an wärt sech een gudd Beispill huelen.   

Dest lo mol einfach sou dohinn gestallt, desen Breif ass och op der neier neier FORUM-Sait " aer Meenung" 

um Site vun der F.L.P.S. Wann der Iech wellt öffentlech äusseren, op mat Numm oder net..dann maat mer 

eng Mail, ech setzen se derbai...Frechheeten ginn zenseiert...:-)  FORUM: www.flps.lu/forum 

( Komm lo keen mat der alljährlecher Botzaktioun vun der F.L.P.S., daat ass zwar gudd, geet awer net duer ) 

Claude 

 

Quelle, Luxemburger Wort 28.07.2006 

  

  

  

  

  

http://www.flps.lu/forum.htm


   

Toll dass die Feuerwehr sich für das Wohl der Fische einsetzt, aber würde die Gemeinde Luxemburg, und vor 

allem die Gemeinde Hesperingen ( welche mit Immobilienverkauf Millionen gescheffelt hat ) ihre marode Kläranlage 

("Ganterbeinsmillen" ) endlich in Stand  setzen, dann würde es kein Fischsterben geben. ( Nb. Das Problem ist 

nicht nur auf das warme Wetter zu schieben, sondern mit Sicherheit vor allem auf das defekte 

Schiebersystem der Anlage. 

Der berühmte Tropfen auf den heißen Stein..... 

Siehe hierzu auch Artikel vom 28.04.2004 ( War übrigens auch schon Thema im " Nol op de Kapp " ) 

Auch an der Alzette, werden immer mehr Pseudo-Renaturierungen durchgeführt.. in welchen das Wasser 

über eine möglichst breite Fläche ohne schattenspendende Bäume verteilt wird. ( jedes Kind weiß, dass 

langsamfließendes, wenige Zentimeter tiefes Gewässer sich stärker aufheizt, als .. mit Gumpen, tiefen Rinnen 

und Kiesabschnitten versetztes, baumreiches Gewässer. 

Was für die kleinen Bäche gilt, gilt übrigens auch an der Mittelsauer....noch nie war soviel Kraut im Wasser, 

als im Jahr 2 nach den Hochwasserschutzmassnahmen um Ingeldorf - Diekirch herum.. 

Claude 

 

Quelle, Luxemburger Wort 24.07.2006    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Frage hätt ich da.. 

   Ist das normal, dass Grenzwerte nur für optimale Wasserbedingungen festgelegt werden, und diese dann 

mittels "Sondererlaubnis" einfach umgangen werden können ? 

Da wird das obenstehende Bild von Roger Leiner doch gleich wieder aktuell... 

Naja.., wird schon schiefgehen, denn ein vermehrtes Fischserben ist ja damals auch nicht festgestellt 

worden... 

Claude 

  

http://www.flyfishing.lu/das-letzte.htm#Fischsterben_in_der_Alzette
http://www.flyfishing.lu/das-letzte.htm#Fischsterben_in_der_Alzette


 24.07.2006  

Hier ein Kommentar von Dario betreffend das Fehlen von Kontrollen an unseren Gewässern. 

Bonjour. Ech schreiwen hei e puer Zeilen waat d'Kontrollen op der Sauer an Musel zu 

Wasserbelleg  ubelaangt. Ech schwetzen eben vun desen Plaazen well ech emmer hei föschen. Dèi 

Zoustänn sin do waat de Verstouss vum Feschereireglement betrefft ganz schlemm. Do gött alt mat 4 

Leeangelen (pro Föscher) gefescht. Op der Spatz läit do eng Leeangel an der Musel, dèi aaner an der 

Sauer. Meng Fro ass: Wèi steet et do mat den Kontrollen? Do sin der alt dèi mol keen Permis hun. Ech hun 

daat alles matt eegenen  Aen gesinn. Esou eppes mecht mech rosen. Menger Meenung gött nött genuch 

kontrollèiert. Also wann de Staat a puncto Fescherei Geld wöllt verdingen, dann kommt op d'Spatz, well do 

ass et derwärt. Traureg, traureg.  

Schèin Grèiss. Dario Di Genova 

Dem kann ich nur zustimmen, nicht mal an leicht zugänglichen Stellen, wie um Wasserbillig wird kontrolliert.  

Scheinbar nach dem Motto " Mesch dech an neischt, dann kenns de an neischt" Wenn Douane und Polizei nichts tun, 

wer soll es dann tun...?  Ganz davon abgesehen, dass die Strafen für Fischereivergehen lachhaft billig sind.... 

 

 

Na Toll, menschliches Versagen.....Bei 100 Litern...könnte man das ja noch verstehen, aber wie können 3000 

Liter unbemerkt zuviel umgepumpt werden. Der gute Mann muss wohl an Dünnschiss leiden, oder war da 

eine Schenke in der Gegend.....? 



Revue 17-2006 

 



Auch wenn Herr CALMUS im Artikel etwas zu sehr auf eine Erhöhung des Wasserpreises eingeht, zeigt er, 

dass die miserable Wasserqualität in Luxemburg bekannt ist, aber niemand Verantwortung übernehmen will, 

bis es wieder mal zu spät ist.  

Nur dass ihr es wisst, kein Luxemburger, wird sich weigern, einen höheren Wasserpreis zu zahlen, wenn damit 

tatsächlich Kläranlagen gebaut werden.... Ein Hoch auf die Wirtschaftskormorane. 

Claude 



 Luxemburger Wort 30.12.2005 

 

    Des einen Freud des andern Leid. 

 

12/2005 ( Luxemburger Wort ) 

 

Naja, wird wohl nicht so schlimm sein......? 



 

 

 

 

    Hei dach mol eppes positives an der Press........ 

 

 

 

 

 

 

 



11/2005 

 

Gemäß Info sind scheinbar "nur" etwa 50 Liter Diesel ausgelaufen. 

Trotzdem...Ich will gar nicht wissen, was passiert, wenn die großen Ölreservetanks am Hafen mal versagen... 

Denn über eine Vorrichtung zum Aufsaugen des Öls verfügt Luxemburg nicht....und das Besprühen mit 

Chemikalien verschiebt das Problem nur auf den Gewässergrund....aus den Augen aus dem Sinn.... 

Claude 
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8/2005 

Nichts genaues, weiß man nicht? 

Alle  Anfragen über Mail unter den Internetseiten vom Wasserwirtschaftsamt, sowie bei "Eaux et forêts" zu 

diesem Thema blieben unbeantwortet....willkommen bei  E-Luxembourg 

Problem: Ist das Fliegenfischen in den Grenzgewässern mit mehr als 1 Fliege am Vorfach erlaubt ? 

.....Im Memorial betreffend das Ausüben der Binnengewässerfischerei ist ganz klar definiert, dass das 

Fliegenfischen mit bis zu 3 Fliegen an der Vorfachleine erlaubt ist, sowie das allgemein gültige Praxis ist. 

Hingegen bei der Ausarbeitung der Grenzgewässervorschriften scheint man die Fliegenfischerei einfach 

vergessen zu haben, denn unter erlaubte Köder ist kein Zusatz vorgesehen, und es steht bloß hier: 

Zum Fischfang in Sauer und Our darf pro Person nur eine Handangel verwendet werden. 

Der Fischfang in der Mosel darf pro Person mit zwei Handangeln betrieben werden.  

Als Handangel gilt ein Fischereigerät, das aus Angelrute, Angelschnur, einem Angelhaken und Köder besteht, wobei Rolle, 

Senker (Bleikörner) und Schwimmer als zugelassenes Zubehör und Drillinge als ein Haken gelten.  

kein Wort vom Fliegenfischen..... 

Es besteht also dringend Klärungsbedarf....aber da die Gewässerkommission, nur alle paar Jahre 

zusammenkommt, und die Politik nicht an den Anglern interessiert ist, würde es mich nicht wundern, wenn's 

noch etwas dauern würde. 

Ich für meinen Teil, fische trotzdem mit drei Fliegen in der Grenzsauer, selbstverständlich ohne 

Widerhaken...und falls ich erwischt werden sollte, werde ich es in jedem Fall auf einen Gerichtsprozess 

ankommen lassen, denn nur so scheint hier eine Lösung( sprich.. Jurisprudenz ) möglich.... 

Da ich aber bereits seit 1998  nicht mehr kontrolliert wurde an Sauer und Mosel, kann dies ebenfalls noch 

etwas dauern.... 

Ein Beitrag von Claude 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Gemäß neuester Info ist das Fischen mit 3 Fliegen erlaubt, Im letzten Reglement, wurde der Zusatz scheinbar 

einfach vergessen, da es aber keine Strafbestimmung gibt, ist es demzufolge zumindest  

"nicht verboten" 

Hier eine Info von  

GROTZ Roland,  Garde-pêche particulier assermenté no 503 

Wie Sie treffend bemerkten, findet sich kein Zusatz über das Fliegenfischen, sprich Flugangeln, inbetreff der 

Definition einer Handangel unter Artikel 4 des Rgd v. 14.12.2001. Dies entgegen dem früheren Text des 

modifizierten Rgd v. 25.04.1969. Im Vergleich ist dieser Zusatz im Art 1 des Rgd v. 21.07.1976  betreffs die 

Binnengewässer jedoch ausdrücklich vorhanden.  

http://www.waasser.lu/
http://www.emwelt.lu/
http://webplaza.pt.lu/cstrotz/binnengewaesser.htm
http://webplaza.pt.lu/cstrotz/grenzgewaesser.htm
mailto:mouche@flps.lu?subject=Das%20Letzte


Auch detailliert  Art 4 des besagten Rgd nicht ob Teile der Handangel auch bereits als Handangel 

angesehen werden, resp. in welcher Reihenfolge die einzelnen Komponenten: 1 Angelhaken, 

Köder, Schnur und Rute, zusammenpassen müssen.   

Art 5.3 "Fischereibeschränkungen" des besagten Rgd v. 14.12.2001 erlaubt jedoch implizit das Flugangeln in 

der (Grenz-) Sauer, wobei die Flugangel als Handangel zu identifizieren ist. Gleiches schreibt Paul MODERT im 

4. Fischereikatechismus von 1978 unter Fragen 290, 302 und 304.  

Sehen wir doch mal nach ob und wie das Flugangeln, mit oder ohne Widerhaken, bestraft wird.  

Art 1. "Ordnungswidrigkeiten" des obigen Rgd, sowie der koordinierte Text des Rgd v. 31.08.1986 über die 

"Avertissements Taxés" sieht KEINE Ordnungsstrafen für nicht konforme Handangeln vor. 

 Auch ist das Polizeiprotokoll (procès-verbal), "le gros moyen", mit anschließender möglicher 

Gerichtsvorladung NICHT anzuwenden, da es nur in den 4 speziellen Punkten des Art. 6 des Ges. 

v.  21.11.1984 über die besagten Kondominiumswasserflächen, den A.T. ersetzt.  

Was nicht ausdrücklich strafbar ist, ist konsequenterweise erlaubt ...  

Sollte wider Erwarten, meine Antwort falsch sein, bin ich sicher näheres vom Wasseramt zu erfahren, mit 

dem ich durchaus positive Erfahrungen gemacht habe.  

 

 

 

 

 

 

07.2005 

Von Renaturierung, und Rindviechern…in der Syr.  

Nachdem über ein Jahr am Kanalsystem der noch zu bauenden Kläranlage in Hagelsdorf gearbeitet wurde, 

und aufgrund der hierbei gebrauchten Technik massiv Feinschlamm in die Syr geleitet wurde, erschien es wie 

ein Lichtblick, als die Bürgermeisterin der Gemeinde Betzdorf ankündigte, einen Teil der Syr zu renaturieren. 

Ich habe mich bis jetzt mit meinem Kommentar zurückgehalten, da ich als Optimist, stets daran glaubte, dass 

die Verantwortlichen ( sprich Herr Kirpach ) wissen was sie tun.. 

Nun da die „Renaturierung“ zwischen Mensdorf und Obersyren abgeschlossen scheint möchte ich an dieser 

Stelle einige Fragen an die Verantwortlichen stellen… 

 - Ich war immer der Meinung, dass ein Bach in der Hauptsache Fische beherbergen soll, wieso wurden dann 

bei dieser „Renaturierung“ keine Kiesbetten , Tümpel, tiefe Rinnen, große Steine etc, in den Flusslauf mit 

eingefügt, in welchem sich die Fische vermehren und verstecken hätten können. Wieso hat man hier einen 

Bachlauf geformt, welcher lediglich Stechmücken beherbergen kann?  

- Wieso ist die Syr nach der Renaturierung extrem trüber als vorher….könnte es sein, dass es daran liegt, dass 

die ständig im Bach laufenden Rinder das ohnehin spärlich gewordene Wasser im extrem breiten 

Uferschlamm stetig aufwühlen? 



 - Wieso führt die Syr nun weniger Wasser als vor der „Renaturierung“ wie schlecht ist das ökologische 

Gewissen, wenn man Feuchtwiesen neu schafft, welche man vor 100 Jahren aus vielleicht nachvollziehbaren 

Gründen trockengelegt hat, und keine 500 Meter weiter eine Megaindustriezone zulässt, die ihre Grenzen 

immer noch nicht erreicht hat, und deren Schaffung ebenfalls ständig verschmutztes Oberflächenwasser in 

die Syr leitet? 

 - Wieso wird der Bau der Kläranlage Hagelsdorf nicht vorangetrieben, zumal die Zuleitungen bereits seit 2 

Jahren liegen, und die Bevölkerungs- und Bautendichte in der Region extrem schnell wächst? 

 Tatsache ist, dass es den Pächtern der Syr bis zum Los 7 hinter Manternach seit Monaten  wieder mal nicht 

mehr möglich ist mit der Trockenfliege zu fischen, und der Fischertrag beständig zurückgeht, eine Tatsache, 

die bei den hohen Pachtpreisen nicht so weitergehen kann. 

 Aber damit nicht genug,  

im Rahmen der Neugestaltung der Cité Syrdall in Wecker beabsichtigt man abermals die Syr zu 

„Renaturieren“.  Auch hier wird ein seit langem bestehender Weiher mit Wasserfilterfunktion dem 

ökologischen Wahnsinn geopfert. Das seit über 200 Jahren bestehende Wehr soll massiv verkleinert werden 

mit unbekannten Folgen für die flussaufwärts liegenden 1000 Meter fischreiches Tiefwasser mit 200 jährigen 

Weiden am Flussufer. 

Dies alles mit dem fadenscheinigen Argument, dass so die Fische besser flussaufwärts steigen könnten. 

Meine Damen und Herren, so nicht, denn bekanntlich befinden sich zu Manternach, zwei Kleinstkraftwerke, 

welche allen Klagen zum trotz, seit Jahren das gesamte Bachwasser aufstauen und in ihre Turbinen leiten um 

ein paar Watt Strom zu produzieren. Desweiteren befindet sich an der Fausermillen  vor Mertert ein weiteres 

Kleinkraftwerk, welches abermals ein Wehr besitzt, und welches wie alle anderen auch, keine Fischtreppe 

besitzt. 

Da man diese Wehre mit Sicherheit nicht einreißen wird, wäre es ein Schildbürgerstreich, wenn nun zwischen 

all dem das Wehr an Los Nr. 5 verkleinert werden würde.  

Bis heute hat man die Pächter der Fischereistrecke nicht an den Planungen beteiligt, oder zumindest um ihre 

Meinung befragt.  

Aber wundern würde es mich nicht, wenn in Kleinschilda erneut die Uhren rückwärts laufen würden, und man 

das Problem mit teuren EU und Steuergeldern erst mal durchzieht… ohne Rücksicht auf Verluste.  

Zu allem Überfluss soll dann in Wecker ( zwischen den Wohnhäusern ) ein weiteres Feuchtwiesenbiotop für 

Steckmücken und Frösche geschaffen werden, um ja auch oft genug gestochen zu werden. Dann wird ein 

Holzwanderpfad quer zum Bach  über das gesamte Areal angelegt, welcher, ich garantiere dies schriftlich, 

dem ersten massiven Hochwasser zum Opfer fallen wird.  

Im Moment fühlt sich der Fischreiher und der Eisvogel in Wecker sehr wohl, aber vor allem der Eisvogel dürfte 

sich ein anderes Quartier suchen, wenn der Hügel neben dem Weiher, in welchem er momentan brütet, der 

Steckmückenfeuchtwiese zum Opfer gefallen ist. 

Ein Beitrag von Claude 

mailto:mouche@flps.lu?subject=Das%20Letzte


 

  

 

Kein Baum, kein Strauch verhindert nunmehr das Aufheizen der Syr im Sommer. 
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05/2005 

Gewässerqualität 2005 ( Artikel aus Tageblatt )   Wie immer viel Worte keine Taten......  

 

 

 

 



Artikel aus Luxemburger Wort vom 07.04.2005 

Ein gutes Beispiel, wie man mit viel Worten nichts konkretes Sagen kann... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Zum Nodenken ( Kommentairen erwenscht ) ( Ellchen, Our, Sauer, Reebouforell etc ) 

Mail vum Kugener Georges 

Ech hun eng Fro wat d' Elchen (dt. Elritze, lat. phoxinus phoxinus) betrefft.  

 

An zwar as et folgendes: Op der Our an an dem Stau vun der S.E.O huet en Fescher d'lescht Joer (am Summer) 

behapt wann een seng Elercher an der Belsch keeft (z.B. Ouren) dann dierft eeen domat feschen. Fir mech 

war et awer nach emmer sou dass d' Elercher streng geschützt sin an een net dermat feschen daerf egal wou 

een se keeft oder fänkt (wat jo och verbueden as). 

Ech hat am Summer een Fescher dorop ugeschwat nodiems ech den 1. Abrell bei der Ouverture gesin hun, 

dass dei allermeescht mat der Elchen an der Our op d' Frell gefescht hun.  

 

Wann et wirklech verbueden as, wat ech unhuelen, well et jo op der 

internetseit: http://webplaza.pt.lu/cstrotz/luxemburg.htm ennert "Vorschriften uund Preise des 

Grenzgewässerscheines" steet dann wär eng Kontroll den 1. Abrell gudd ubruecht op der Our. 

 

Ech hun awer och op der Internetseit vum Environnement gekuckt an d' 

Gesetzer duerchgekuckt, do steet bei engem Recueil de legislation A-N° 75 vum 3. Juni 2003 dass d'Elchen 

ganzjähreg geschützt as. 

 

Eng 2. Fro: D' Reeboufrell steet jo souweit ech gesin hun net mei op dem Reglement drop an doweinst wollt 

ech nach froen: Duerf een dei egal wei grouss an weini halen? Et wär jo ze begreissen wann dei endlech aus 

eisen Fless eraus wären 

.................................................................. 

Moien Georges. 

 

Daat ass eng gutt Fro di der do stellt, an menger Meenung no,nach ni juristech geklärt ginn. 

Et ass secher net erlaabt mat der Elritze ze feschen awer: 

Menger Meenung no fehlt een Zousaatz am Memorial, wou dran steet, dass mat" ganzjährig geschützen 

Arten" och net därf gefescht ginn. 

Enner "erlaubte Köder"  an den "Binnengewässervorschriften" steet  

  

also punkt 4 seet kloer et daerf nemmen mat " Fischarten ohne gesetztliche Regelung" gefescht 

ginn....Domat wollt den Gesetztgeber secher soen, dass een net daerf mat geschützten Arten feschen....... 

 

mailto:Kugener_Georges@gmx.net?subject=Elchen%20etc


Allerdengs hun si sech do ganz schlecht ausgedreckt. an daat misst enner "Verborten ist " stoen.... 

 An och di Schlauberger di soen, et sinn keng letzebuerger Elritzen, deenen siew gesoot, dass gemäss 

Gesetzkorrektur  am Joer 2002 et verbueden ass, an daat steet kloer esou dran: 

"das Ködern mit gebietsfremden Fischarten, wie zb der amerikanischen Elritze ist ab sofort untersagt."  

Am Joer 2002 ass och den Punkt vun den Reebouforellen kloer defineiert ginn: 

"Die Artenschonzeiten und die Mindestmasse für nicht einheimische Fischarten ( Regenbogenforelle, 

Bachsaibling ) sind gestrichen worden"  

Well soen, dess Sorten kennen egal wei grouss, an egal wei fill matgeholl ginn, ausser an der " Jährlichen 

Schonzeit " vun Our an Musel.  

Wann een Memorial also giff genau emsetzen, keint een eigentlech daat ganzt Joer durch an den 

Binnengewässer feschen, well do gett et keng "jährliche Schonzeit", do ginn nemmen eenzel Aarten 

geschützt. Et muss een awer nemmen dem Kontroller erklären, daat een opt Rebouforell oder den 

Bachsaibling fescht.....?  

Also ass daat Gesetzt och erem schlecht gemaat, ....menger Meenung no.----------- 

Ech denken, daat wessen di meescht vun den Polizisten och net, also sinn Problemer schon 

vierprogrammeiert. 

Do misst onbedengt Gesetzt nach verbessert ginn..... 

  

Waat den Punkt mat den Kontrollen betrefft...sinn ech secher aerer Meenung, daas bei Weitem net genuch 

kontrolleiert gett, ann dass vill vun deenen di dierften kontrolleieren, keng Ahnung vum Feschen hun, an sech 

dofier einfach net wellen blameieren goen..... 

   

Meng perseinlech Meenung. 

 Ech sinn frou, dass een net daerf mat der Elritze feschen, well een domat secher di aarm Feschelcher 

quält.....ausserdem kann een net verhenneren, dass och kleng Forellen den Ellchen huelen, leider schlecken si 

dess Fesch esou deif, dass si an den meeschten Fäll stierwen. 

 Et kann een den Ellchenschutz awer menger Meenung no net dermat beregennen, dass et der net mei vill 

ginn, well deem ass net esou,  

Wann ech zb. an der Syr mam Mued feschen, fänken ech vun 10 Fesch mindestens 9 Ellercher....et sinn der 

also massech do...... 

 Wenschen een super Joer 2005, an reegt Iech net zevill op, well et wier nach fill ze maachen an der Fescherei 

zu Letzebuerg, mee leider sinn mat deem Thema keng Stemmen ze fänken, an eis Geriichter hun scheinbar 

"besseres" ze dinn, wei esou Saaachen iwerhaapt ant Sitzung ze brengen, also esouguer wann der erwecht 

gitt, gitt der net gestrooft, oder zumindest net esou wei et sollt..... 

 Traurech awer Letzeburg... 

  



 

Metteg Claude, 

 

villmolsmerci fir dei ausfeierlech Äntwert, waat dei Saach mat dem Schutz vun der Ellchen ugeet wees ech just aus 

Erfahrung op der Our hannert Stolzebuerg, dass een do wann een mam Muerd fescht och vun 10 Fesch 9 Ellercher 

fänkt an den 10ten as dann en Minn, Roudaan, Goujon, Makreil, Baarf, Piisch oder heiandso eng Frell.  

 

Mam Schneider as et iwregens d´selwecht, war 3 Joer zu Ettelbreck am Verein dei zu Cruchten en Steck vun der 

Uelzecht gepacht haten an do huet een haptsächlech Schneideren an Goujon´en gefangen, alt 30 Schn. an 30 G. an 

enger gudder Stonn, et gett also och nach vill Schneideren. D´Routaan dei een hei gefangen huet waren selten iwert 15 

cm an d´Frellen meeschtens deck. 

 

 

Leider as et sou dass wann en Deier egal op Säuger, Vugel oder Fesch bis eng Keier geschützt as (evtl. op der rouder 

Lescht) dann guer net mei einfach as desen Schutzstatus opzeleisen oder zu mindest schengt et sou, dest leit och alt 

secher an den Hänn vun eisen Politiker an EU-Politiker dei mengen d´Natur wär net sou wichteg an sech leiwer em 

aner Saachen kemmeren dei fir sie mei wichteg sin: wei zum Beispill "Beierglieser vun 0,25 op 0,3 ze normeieren".  

 

Do gett et jo nach vill aner Beispiller fir nemmen eent aus der Fescherei ze 

nennen: den Kormoran, deen secher zu Eschsauer um Stau net all zevill Schued mecht an op aneren Platzen wei zum 

Beispill op der Uelzecht bei Miersch, bestemmt mei en starken Afloss op d´Fesch huet. Op der Syr wees ech lo net op 

do och Kormoranen sin, mee ech keint mir firstellen dass en do en ganz groussen Afloss op d´Feschpopulatioun huet 

(hätt). Allerdengs as et jo och den Liewensraum deen eng ganz grouss Roll spillt, soulang den Kormoran do as, weisst 

daat eis jo dass et dem Kormoran nach duer geet fir ze liewen, well wou hien naischt mei ze friessen huet bleiwt jo och 

net. An soulang wei mir Fesch aussetzen wärt den Kormoran och do sin, ... 

 

Eigentlech as jo awer deen allergreissten Problem zu Letzebuerg deen dass et eis drengend un Kläranlagen am Land 

feelt, soulang do naischt gemach gett an eiser Politik kann d´Waasserqualiteit net besser gin an domat kann den 

Liewensraum fir d´Fesch och net besser gin, mee dest as jo lang bekannt et gett just naischt gemach...

 

Luxemburger Wort "Leserbrief" vom 14.08.2004 

 

Alle Jahre wieder im Müllerthal, an der schwarzen Ernz .... dass es in diesem Jahr noch nicht zum Fischsterben 

gekommen ist, liegt nur daran, dass es es in diesem Sommer viel geregnet hat. Auch hier wie fast überall in 

Luxemburg......keine Kläranlage....auch hier wie fast überall.... keine Reaktion der Behörden 

 

 



  

Luxemburger Wort vom 09.07.2004 

Fischsterben in einem Weiher bei Dudelange 

 

  

  

  

  



 

 

Auszüge aus Luxemburger Wort vom 03.06.2004 

Badegewässerbericht 2003 - Rüffel für Luxemburg  

( Man darf annehmen, dass den Fischen das Baden in unseren 

Flüssen auch nicht gefällt ) 

Die Europäische Kommission hat den Jahresbericht zur Qualität der 

Badegewässer in Europa vorgelegt. Insgesamt ist die Lage gut: die 

Qualität der Badegewässer in den 15 EU-Ländern hat sich weiter 

verbessert.  Als beunruhigend stuft die Kommission jedoch die 

Tendenz in einigen Mitgliedstaaten ein, bei auftretenden Problemen lieber Badeverbote zu verhängen oder 

Badegebiete nicht mehr als solche auszuweisen, anstatt die Quelle der Verschmutzung zu beseitigen .  

Konformitätsgrad in Luxemburg gesunken 

Luxemburg verfügt lediglich über 20 klassifizierte Badegewässer . Über drei dieser Gebiete - 15 Prozent - 

wurde mehrere Jahre ein Badeverbot verhängt. Die Kommission ist besorgt darüber, dass seit 1998 keine 

Fortschritte in Richtung Verbesserung und Wiedereröffnung diesen drei Gebiete gemacht wurden .  

Darüber hinaus war eines der 17 übrigen Gebiete nicht konform, wodurch der Konformitätsgrad 2003 

gegenüber den verbindlichen Normen insgesamt nur 80 Prozent betrug. Im Vorjahr hatte dieser Wert noch 

bei 85 Prozent gelegen. Lediglich acht Gebiete - 40 Prozent - waren konform zu den strengeren Richtwerten. 

Die Kommission beurteilte diesen Wert als besonders niedrig.  

Dass unsere Verantwortlichen dann auch noch meinen, der Bau von Kläranlage würde eben seine Zeit brauchen...so um die 10 

Jahre, und wenn man dann noch Politiker im "Nol op den Kapp" hört, es gäbe größere Probleme ..... 

Wenn man dann wieder hört, dass an der Our eine Mega-Kläranlage gebaut werden soll, sollte man meinen das wäre doch 

gut....doch nur solange kein Rohr verstopft oder bricht, solange Strom fließt, solange es nicht zuviel regnet...ect..... 

Denn falls es zur Katastrophe kommt, und die bleibt früher oder später nicht aus, das zeigt die Erfahrung...dann git es keine Fische 

mehr in der Our.......aber das ist ja alles halb so schlimm..... 

 

28.04.2004    Massives Fischsterben in der Alzette in Höhe der Kläranlage Ganterbeensmillen. 

Wieder einmal ist die marode Kläranlage "Ganterbeensmillen" an der Alzette zu Luxemburg Ursache für ein 

massives Fischsterben. Trotzdem dass der Gemeinde und der "Umweltverwaltung" das Problem seit Jahren 

bekannt ist, kommt es alljährlich zu dem traurigen, skandalösen Fischsterben. 

Wieder einmal ein Beispiel für die totale Unfähigkeit in Luxemburg Probleme in einem angemessenen 

Zeitraum zu lösen. 

Es ist zum Verzweifeln....... 
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Artikel aus dem letzten "Fliegenfischen"  
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 Karte betreffend die Wasserqualität der Flüsse Luxemburgs im Jahre 2002. 

 Erst mal ohne Kommentar....soweit mir bekannt ist, wurde an der Syr im Laufe des Jahres 2003 nur eine 

Untersuchung ...und zwar am Einlauf zur Mosel getätigt. Wenn alle anderen Untersuchungen auf ähnliche 

Weise gemacht wurden, dann scheint mir die Glaubwürdigkeit der Karte doch etwas in Frage gestellt. 

 

aber keine Angst…..2011 ist noch viel schlimmer 

http://www.eau.public.lu/actualites/2010/03/plan_de_gestion_fr/2_cartes.pdf


 

 

 Erste Meldung 2004... 

  

  

  

  

  

  

Artikel Luxemburger Wort 25.03.2004 

 

Nachstehender Artikel gilt auch 2004, 2005 und 2006, es hat sich wie üblich nichts geändert....  

2003 

Kleinkraftwerke entlang der Syr und allgemein. 

Es klappert die Mühle…  

…aber es rauscht kein Bach. Wer diesen Sommer mal mit dem Fahrrad von Mertert nach Wecker gefahren ist, 

der wird sich gewundert haben, dass es an manchen Stellen recht still entlang der Syr geworden ist. Ja, es war 

ein Jahrhundertsommer, und überall herrschte Wassermangel. Aber daran lag es nicht. 

Seit einigen Jahren, betreiben 3 Privatpersonen Miniaturkraftwerke zur Stromgewinnung an der Syr. 

Das ist ja alles wunderbar, werden Sie jetzt sagen, davon kann die Natur ja nur profitieren…..nun denn. 

Wer auch immer die Genehmigung hierzu erteilte, der hat den Betreibern sicherlich auch Auflagen gemacht. 

Dazu gehören mit Sicherheit Fischtreppen, und ein garantierter Minimaldurchfluss in das alte Wasserbett. 

Wer sich die Mühe machte, und an die jeweiligen Stauwehre hinab stieg, der musste feststellen, dass nicht 

einmal mehr 1 Liter pro Sekunde über die Staumauer tröpfelte, währenddem der „Mühlenkanal“ prall gefüllt 

war. In diesem Zusammenhang von einem Mühlenkanal zu sprechen, trifft wohl auch nicht ganz den Kern der 

Sache, denn moderne Kraftwerke arbeiten nicht mit einem Mühlenrad, sondern pressen das Wasser durch 

eine oder mehrere Turbinen. Die Fische, welche unglücklicherweise in diese Turbinen gelangen, werden 

hierbei sofort zerstückelt. 

Wenn nun der Betreiber eine brauchbare Fischtreppe errichtet, so ließe sich das Problem ja umgehen…falsch 

gedacht. Fische schwimmen in der Regel in Richtung der stärksten Strömung. Da die Kraftwerksbetreiber aber 

natürlich möglichst viel Strom erzeugen wollen, geht der Löwenanteil des Wassers durch die Turbine und nur 

ein kleiner Teil durch den Fischpass….Aha, der Fischpass…nun an der Syr scheint man ihn nicht zu benötigen, 

denn von den 3 Wehren, besitzt nur eines einen Fischpass, dieser ist aber mit totaler Unkenntnis gebaut, und 

wird nicht einen Fisch nach oben führen.  



Das Problem ist den zuständigen Instanzen übrigens bekannt,  es wurden sogar schon Klagen eingereicht, 

welche aber scheinbar von unseren Justizbehörden als nichtig abgetan werden und in das „runde Dossier“ 

wandern…oder? 

Der WWF, der BUND und viele weitere Umweltorganisationen bestätigen in Positionspapieren, den Unsinn, ja 

sogar die Schädlichkeit solcher Kleinkraftwerke, welche in keinem Verhältnis zum Kosten-Nutzen stehen. 

Es gibt jede Menge Alternativen und zugleich energetische Überkapazitäten, Es nützt niemandem einen mit 

Steuergeldern finanzierten Wahnsinn zu betreiben. 

Der NABU gibt in seinem Positionspapier zu bedenken, wenn sich 7 Kleinkaftanlagen hintereinander befänden 

und durch jede nur(!) 50% der wandernden Aale getötet wurden, dann sind von 1000 Aalen, die am ersten 

WKA ankommen am letzten nur noch 15 übrig. 

Besonders einschneidend sind die Eingriffe für die so genannten Kieslaicher wie Barbe, Döbel und für 

Salmoniden. Sie werden an der zur Fortpflanzung notwendigen Stromaufwanderung gehindert, und finden 

zweitens kein geeignetes Laichsubstrat vor. 

Es wird höchste Zeit, dass unsere Behörden sich ihrer Rolle bewusst werden, und die nötigen Kontrollen 

durchführen, und vor allem die bestehenden Auflagen durchsetzen. Ich rufe hiermit die Betreiber auf, bei 

Wassermangel die Anlagen zu schließen, und die wenigen Auflagen einzuhalten. 

Es gibt sicher viele Gründe für den jährlichen Fischrückgang, und das Verschwinden der Äschenbestände an 

der Syr, das Abschneiden der Wasserwege trägt aber sicherlich einen großen Teil dazu bei. 

Vor allem aber bitte ich unsere Politiker ihre Position zu überdenken und keine solche Anlagen mehr zu 

genehmigen und die vorhandenen Anlagen weitestgehend verbessern zu lassen. 

Wehr Fausermillen: 

 

Auslauf hinter dem Wehr 

 

Wehr / Fausermillen 

 

Wehr / Fausermillen  

( es bleibt kein Wasser ) 

 Wehr vor Manternach 

 

Wasser ade.... 

 

Steckmückenbrutstätte 

 

360 Liter/sec ????? 
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Wehr hinter Manternach 

 

Flussbreite 20 % 

 

Mühlenkanal 100 % 

 

Fischtreppe ????? 

Ein Beitrag von Claude 

 

Neueste Horrormeldungen vom Wochenende des 03.08.2003 

Unglaubliche 300000 Liter Gülle bei Gerolstein in einen deutschen Bach geflossen, welcher in die Kyll und 

anschließend in die Sauer mündet....alle Fische verendet....Wer glaubt bei dieser Menge noch an einen Unfall 

? 

 

Auch die "Grenner Baach" in Luxemburg ist tot. Auch dieser Bach fließt in die Sauer...da bin ich ja mal wieder 

gespannt, welche "natürlichen" Ursachen man wieder erfinden wird..... 
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   21.07.2003 

Umweltverwaltung Luxemburgs gibt Warnung heraus. Vom Verzehr von Fischen aus der Mosel wird 

abgeraten! 

Anhand einer Studie, welche der Staat in verschiedenen luxemburgischen Flüssen in Auftrag gegeben hat 

wurde festgestellt, dass die Fische in erheblichem Maß mit Dioxinen ( PCDD ), Furanen ( PCDF ) und 

Polychlorobiphenylen ( PCB ) sowie weiteren Schwermetallen belastet sind. Anbetracht dieser Messungen 

werden folgende Vorbeugungsmassnahmen vorgeschlagen. 

    Das Gesundheitsministerium rät: keine Fische aus der Mosel zu Verzehren und rät außerdem nicht öfters 

als 1 x Monatlich Fische aus folgenden Flüssen zu "genießen". Mittelsauer, Untersauer, Alzette, Klerf, Eisch, 

Our, Syr, Wark und Wiltz. 

La Direction de la santé déconseille la consommation de poissons pris dans la Moselle 

Vu les résultats d’une récente étude que le gouvernement a fait réaliser sur la contamination des poissons de 

différentes rivières luxembourgeoises par les dioxines (PCDD), les furannes (PCDF) et les polychlorobiphényles 

(PCB) ainsi que par certains métaux lourds en l’occurrence le mercure, le cadmium et le plomb, la Direction de 

la santé émet les recommandations suivantes: 

En application du principe de précaution, la Direction de la santé déconseille la consommation de poissons 

pris dans la Moselle et recommande de ne pas consommer plus d’une fois par mois des poissons provenant 

de la Sûre moyenne et de la Sûre inférieure, de l’Alzette, de la Clerve, de l’Eisch, de la Mamer, de l’Our, de la 

Syre, de la Wark et de la Wiltz 

Diese paar Zeilen wurden seitens der Gesundheitsbehörde am 21.07.2003 veröffentlicht.  

------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Im Namen unserer Umwelt fordere ich die Regierung und alle Verantwortlichen an dieser Stelle auf, endlich 

die nötigen Maßnahmen zu ergreifen. Aussagen, wie "Das ist doch schon lange bekannt" oder "Alles nur 

Panikmache, man darf ja noch einen Fisch pro Monat essen" oder " Das Gift kommt von den bösen Nachbarn, 

und wird mit Luft und Regen zu uns geleitet" und viele mehr kann ich nicht mehr hören. Wieso dürfen die 

Bauern ihre Schweins und Kuhgülle, aus ihren ständig größer werdenden Ställen und Betrieben immer noch 

unbegrenzt auf die Felder ausbringen. ( Alternative Biogas-anlage..etc gibt es wohl genug )Wieso werden 

immer noch Verrottungsmisthaufen in der Nähe von Gewässern angelegt, um niemand kümmert, dass der 

Regen die Gülle in das Wasser ausschwemmt. ( Übrigens ist zum anlegen eines solchen Haufens eine 

Genehmigung des Bürgermeisters erfordert, welche aber nie eingeholt wird, trotzdem nicht von den 

Behörden verfolgt wird.....so geschehen im Raum Wecker-Roodt-Syre ) Auch die Abwasser der dörflichen 

Misthaufen vor den Bauernhäusern laufen ungefiltert in den Oberflächenwasserkanal und anschließend.... ) 

Von den Pestiziden die Ausgebracht werden nicht zu sprechen. ( Sicher brauchen wir unsere Bauern, aber es 

geht auch Umweltfreundlich, und es wird Zeit, dass diejenigen die nicht umdenken wollen, dazu gezwungen 

werden. ) 

Aber die größte Verantwortung liegt bei den Gerichten, wann ist das letzte Mal ein Umweltsünder wirklich 

"verurteilt" worden. Ich spreche hier nicht von Geldstrafen bis 10000.- Euro sondern von richtigen Strafen. 

Ganz  abgesehen davon, dass die meisten Delikte sowieso "at Acta" gelegt werden. 

 

 



 

Wieso wird der Bau von Kläranlagen nicht zur "Chefsache" erklärt. Wieso werden immer mehr 

Oberflächenkanäle ohne Auffangbecken  oder (natürliches) Filtersystem in die Flüsse geleitet.        Millionen..€ 

werden für Kultur verschleudert, die am Ende niemandem nützt. Ein Ausflug durch eine intakte Natur ist doch 

erheblich anregender, als ein Besuch eines "Kunstmuseums"..wo gibt es mehr Kunst als in der Natur.... 

Weitere Artikel aus dem Journal 

 

     

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



  

      

Übrigens, wieso hört die Verschmutzung an der luxemburgischen Grenze auf......oder sind andere Länder 

etwa noch Scheinheiliger. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Wasserqualität an Mosel, Sauer und Alzette nicht beeinträchtigt.  

( ...Ein Lügenbericht erster Sahne von Februar 2003....also kurz vor der Veröffentlichung 

anderslautender Artikel..... ) 

( aus Luxemburger Wort ) 
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Und noch ein trauriger Fall .... Mondorf am 18.07.2003 

 

 

Auch der Echternacher See hat gelitten ...( Frühjahr 2003 ) 
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Chemieunfall an der B51. Grosse Mengen Chemikalien vom Reutherbach in die Prüm geflossen. ....April 2003 

Sauer ebenfalls bedroht. 

 

  

 

Anschlag entlang der Sauer:                                              letzte Meldung 12.07.2003 

 



   

 



 

Jedes Jahr, spätestens im Juni ist die Wasserqualität der Sauer so schlecht, dass vor dem Baden gewarnt 

werden muss. 

Probleme werden minimisiert, oder als natürlichen Ursprungs abgetan. Nun, wenn man davon ausgeht dass 

es natürlich ist, dass Gülle, Phosphate, Abwässer, verschmutztes Oberflächenwasser etc das Wasser belasten, 

dann kann man die Wasserqualität auch als normal betrachten 

Anstatt endlich brauchbare Kläranlagen zu bauen wird halt vor dem Baden gewarnt ( Fotos stammen von der 

Sauer entlang Wasserbillig ) 

Ps: Wenigstens wird hier in Wasserbillig  nach gewarnt. Die Schilder konnte ich an keinem anderen Camping 

oder Kajakverladeplatz beobachten. 

 

 

 

Zeitungsartikel:" Ölspuren in der Sauer "...16.01.2003 
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Einige Gedanken zum Thema : Wie erhalte ich einen Fischereierlaubnisschein in Luxemburg.. 

Pünktlich zur Eröffnung der Grenzgewässer wollte ich zum Fischen an die Sauer. Da ich noch keinen Erlaubnisschein 

besaß und es Samstag war, wollte ich  wie jedes Jahr mir den Schein in einem Angelladen in Wasserbillig besorgen. 

Hier wurde mir dann  mitgeteilt, dass es den Geschäften ab diesem Jahr nicht mehr erlaubt sei, die "Permis" zu 

verkaufen. Somit war mein Wochenende, trotz bestem Angelwetter gelaufen. Gleich am Montag, fuhr ich zum 

Gemeindeamt in Wasserbillig, wo mir mitgeteilt wurde, dass sie ebenfalls keine Erlaubnisscheine verkaufen würden, ich 

solle zum Distriktskommissariat nach Grevenmacher fahren. Alle Distriktskommissariate sind gleich, dachte ich, und 

begab mich umständehalber zum Distriktskommissariat nach Luxemburg, rue de Nassau. Hier wurde mir dann 

mitgeteilt, dass sie nur Binnengewässerscheine ausstellen würden, ich solle zum Enregistrement fahren, dort bekäme 

ich den nunmehr lang ersehnten Schein. Also fuhr ich zum Enregistrement, es war in der Zwischenzeit 16.05 Uhr... 

Vielleicht haben Sie es sich schon gedacht..das Enregistrement schließt um 16.00 Uhr.... 

Morgen versuche ich es gleich noch mal, ein Fischer hat ja schließlich Geduld. 

Ein Beitrag von Claude 

 

Wusstet ihr schon: 

Dass Anfang Juni 2002 die "Rodemerbaach" bei Olingen elektrisch abgefischt wurde. Dies da vergangenen Winter etwa 

2500 Liter Heizöl hinein geflossen waren. 

Resultat: Es konnte kein Forellenbestand mehr festgestellt werden. 

Wie kam es zu der Katastrophe:    Die völlig marode Heizanlage der Rodemer Kirche ( zuständig Gemeinde Junglinster 

) war nicht anständig gegen Kälte isoliert und gewartet. Im Tank befand sich Kondenswasser, welches mit in die 

Zuleitung gepumpt wurde. Da es im Winter bekanntlich kalt wird, gefror die Leitung, und der Schlauch platzte. 

Anschließend wurde der Tank gefüllt, da man der Meinung war,  die Heizung wäre durch Heizölmangel ausgefallen, und 

das Zeug floss durch die defekte Leitung in den Boden. ( Pumpe war natürlich nicht nach außen abgedichtet ) Durch 

den Friedhof hindurch suchte sich das Öl seinen Weg in die Kanalisation, welche, wen wundert es ...illegal an den Bach 

angeschlossen ist. 

die Feuerwehr versuchte mit ganzen 5 Säcken Saugwürfeln die Brühe aufzuhalten, Resultat null.... 

Kommentar des Gemeindetechnikers... Das ist ja alles nicht so schlimm.... 

Ein Hoch auf solche Zustände 

Ein Beitrag von Claude 

 

 

 

Öl in der Sauer bei Moersdorf  - Teil 1 

In den Sommermonaten 2002 konnte ich des Öfteren einen Ölteppich auf der Sauer bei Moersdorf sehen. Es gelang 

mir nicht dessen Herkunft zu ermitteln, ich habe aber die Polizei und das Umweltamt hierüber informiert. 

Leider scheint dies nicht viel gebracht zu haben......Wer mehr über den Verschmutzter weiß, kann sich gerne bei mir 

melden. Ich werde die Aussagen auf Wunsch vertraulich behandeln, und an die zuständigen Stellen weiterleiten. 
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Teil 2 

Am Mittwoch, den 23.10.2002 lief anscheinend wieder erneut massiv Öl in die Sauer bei Moersdorf. 

Anscheinend kommt die Brühe aus der "Givenicher Baach". 

Ich muss weiterhin hierzu sagen, dass in der Nähe von Moersdorf ständig mehr oder weniger Öl auf der 

Wasseroberfläche treibt. Trotz mehrfacher Intervention bei den Behörden wird hier gar nichts getan.  

Stammt das Öl etwa am Ende aus der Strafvollzugsanstalt in Givenich ? 

Übrigens: versucht mal am Wochenende eine Analyse im Staatslaboratorium machen zu lassen.....Es ist immer wieder 

erstaunlich, was im reichen Luxemburg alles nicht möglich ist. 

Schade. 

Teil 3 

Auch im Jahr 2003 kann fast täglich ein öliger Film auf der Wasseroberfläche bei Moersdorf gesichtet werden. 

Wann wird unsere "Umweltverwaltung" endlich Maßnahmen ergreifen. Wann endlich wird der Staat seiner Aufgabe 

gerecht, Wann endlich hören wir auf, die Verursacher zu schützen, des Mammons oder der Bequemlichkeit halber. Was 

muss noch geschehen, dass unsere Umwelt den Stellenwert erhält, der ihr zusteht. Scheinbar sind wir seit der 

Eroberung Amerikas noch nicht schlauer geworden, denn damals wusste man schon, dass man Geld nicht essen kann. 

Ein Beitrag von Claude 
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Auch um EU-Richtlinien kümmert man sich wenig.....übrigens wurde man im Juli 2003 erneut verurteilt, aber 

das stört niemanden. 

 

 

Besucherkommentare: 

Udo Winkler am 05.05.2008   Sehr geehrter Claude,  

bin durch Zufall auf Ihre Seite gestoßen. Angle selbst nicht, fahre jedoch viel Fahrrad und gehe gerne 

spazieren. Wohne seit einigen Jahren hier in Luxemburg und kann mich nur wundern in welcher schlechten 

Verfassung die zahlreichen ansonsten wunderschönen Bäche und Flüsse hier in Luxemburg sind. Ich finde es 

beschämend für ein so reiches Land, das es so stinkende Bäche und Flüsse besitzt. Z.B. die Alzette reduziert 

doch offensichtlich erheblich die Lebensqualität der anliegenden Stadtteile in Luxemburg. Und auch eine 

Fahrradtour an einer nach Fäkalien stinkenden Sauer macht doch nicht wirklich Spaß. 

 Deshalb halte ich Ihre Seite nicht nur für Angler für sehr wichtig! Weiter so!!! Mit besten Grüßen Udo Winkler

 

Kaysen Jean schreibt am 20.10.2003   Salu Claude  

Ech hun et schons Joeren obgin mech hei am Land fir eppes krankze machen an mech doed ze iergeren:Ech 

hun meng Konsequenzen gezunn an huelen einfach keen Permismei hei am Land an wann jidder Föscher dat 

och machen geng vielleicht ?????? geng dann emol e Polittiker sech Froen stellen! Et get nach schein 

Plaatzen wo een Föschen kann an wo een sech keng froen iwer krank Wasser ze maachen brauch. Dofir 

fueren Ech leiewer e puer Killometer a kann nach an engem properen Wasser mecken och wann et nemmen 2 

oder 3mol am Joer ass. Et ass un eiss eppes ze änneren an solang mer et zuelossen dat de Fescherverein fir 

polittesch Sprongleeder misbraucht get ass et och en Deel eis Schold dat et esou Missstän hei am eisem Land 

gin.Leider ass et esou dat alles wat Tourismous ass fir all aaner Interessen gestallt getan mer daat hei an 

eisem Schlaraffenland !!!!! ni enneren werden.Solang et hei am Land net eng Reegel fir jidderren get an och 

ugewand get hu mier hei am Land keng "chance" eppes ze ännerenEen Gedanken deen sech och all aaner 

Féscher maachen sollt 
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